
Juni 2026

Messzeiten: Sa: 19:00 Uhr, Sonn- und Feiertage:  8:00, 9:30 Uhr 
Gottesdienste in der Kapelle des Landesklinikums Amstetten  - Jeden Sonntag 18:00 Uhr 

Wochentagsmessen 7:45 Uhr,
Freitags 8:15-8:45 Uhr Anbetung

Am Christi Himmelfahrtstag war es 
endlich so weit. Beim 9:30 Uhr Got-
tesdienst empfingen 8 Kinder der 
Volksschule Preinsbacher Straße in 
Amstetten das Sakrament des Altares. 
Pfarrer P. Hermann Sandberger ging in 
der Predigt auf die Eucharistie ein und 
verglich sie mit einem Schatz. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst von Elke 
und Anja Ritt und Kathrin Braunshofer 
umrahmt. 
Im Anschluss gab es ein kleines Früh-
stück für die Erstkommunionkinder 
und eine Agape für die Angehörigen 
im kleinen Pfarrsaal.                                                                                                   

 Herbert Haslinger

Erstkommunion 2026 
in unserer Pfarre



Es wird vielen große Erleichterung bringen: Pfarrer P. Hermann Sand-
berger segnete bei der Agatha-Messe in Eisenreichdornach die neu-
errichtete Toiletten-Anlage der Pfarre Amstetten Herz Jesu bei der 
St. Agatha-Kirche. Pater Sandberger dankte dem Dorferneuerungs-
verein Preinsbach, der tatkräftig mitgeholfen hat. Federführend an 
der Errichtung war Karl Etlinger, Obmann des Dorferneuerungsver-
eins Preinsbach. Sie wurden für ihr Engagement beim Gottesdienst 
gewürdigt. Gemeinsam mit vielen fleißigen Helfern konnte das 
WC-Häuschen nach intensiver Planung gebaut werden. Auch Orts-
vorsteher Andreas Gruber machte sich besonders verdient darum.
Rund 150 Gläubige kamen zur Agathe-Messe, die von der Band 
Freunde Don Boscos musikalisch gestaltet wurde, anschließend lud 
der Dorferneuerungsverein Preinsbach zur Agape. Das WC-Häuschen 
wurde auch bereits freudig „getestet“.
 Die Agatha-Kirche wurde im 9. Jahrhundert vom bayerischen Stift 
Metten aus errichtet. Altabt Wolfgang Hagl besuchte kürzlich die 
Agatha-Kirche und freute sich, dass sich so viele Menschen um diese 
Uraltkirche bemühen und sie lebendig halten. Mehrere Initiativen – 
etwa der Dorferneuerungsverein Preinsbach und die Freunde Don 
Boscos - und fleißige Helfende trugen dazu bei, dass die WC-Anlage 
auch finanziell keine Belastung ist. Gerade nach langen Hochzeits- 
oder Taufgottesdiensten wird die WC-Anlage so manchem ein kleiner 
Segen sein …                                                                                     Wolfgang Zarl

Bei traumhaftem Wetter ging es am 22. April für 62 Pfarrsenioren der 
Pfarre Herz Jesu vom blühenden Mostviertel in das blühende Haus-
ruckviertel, in die Heimat von Pfarrer P. Hermann Sandberger nach 
Neunkirchen am Walde. In der Kirche zelebrierte P. Hermann  gemein-
sam mit P. Josef Bauernfeind einen Gottesdienst. Im Anschluss gab es 
eine kleine Kirchenführung durch das Gotteshaus von Neunkirchen. 
Danach ging es zum Elternhaus unseres Pfarrers, wo uns seine Brü-
der mit Schnaps begrüßten und auch der kleine Schilift  besichtigt 
wurde. Im Anschluss fuhren wir zum Stift Engelszell , wo es eine Füh-
rung durch den Diakon Hans Hofer gab und sich die beiden Gruppen 
abwechselnd im Kaffeehaus des Stiftes verköstigten. Den Abschluss 
bildete ein  gemütlicher Ausklang  beim  Mostheurigen  Resch in  
Hörlesberg. 					                Herbert Haslinger

Das stille Örtchen bei Uraltkirchlein wird vielen ein Segen sein

Frühlingfahrt der Pfarrsenioren von Herz Jesu

Ministunde im Pfarrgarten
Unsere Minis lieben Spiele, die schon früher gerne gespielt worden 
sind, wie Fangen und Verstecken.
Sehr beliebt ist dabei unser schöner Pfarrgarten, der nach der Pro-
be in der Kirche den perfekten Platz bietet. Dort wird auch kurz der 
Messablauf besprochen, wobei der Gartenschlauch als Hilfe vor dem
Wind dient.                                                                                     Agi Baumgartner

Maiandacht der Amstettner Pfarren
Die drei Amstettner Pfarren Amstetten Herz Jesu, St. Marien und St. 
Stephan feierten bei der Lager-Kapelle in Greimpersdorf eine ge-
meinsame Maiandacht, die von Stefan Lager und Herbert Haslinger 
gestaltet und von Christa Gruber und Julia Wagner musikalisch um-
rahmt wurde. Pfarrer P. Hermann Sandberger segnete die vielen Teil-
nehmenden. Anschließend fand eine Agape im Ybbsheim statt.



In Eisenreichdornach wurde am 11. Mai wieder an die Opfer des 
KZ-Außenlagers Amstetten erinnert, insbesondere an mindestens 
34 weibliche Häftlinge, die am 20. März 1945 bei einem Bomben-
angriff im Wald starben. Ein Bildstock im Ortsteil erinnert an die 
Opfer. Opferverbände, Schülerinnen und Schüler sowie politische 
Repräsentanten, darunter Bürgermeister Christian Haberhauer und 
Landtagsabgeordneter Lukas Michlmayr, erinnerten an die grausa-
men Ereignisse. Sie riefen zu Zusammenhalt und zum Miteinander, 
zu Demokratie und zu Toleranz, zu Freiheit und zu Frieden auf. Ge-
staltet wird diese Gedenkveranstaltung von der Stadt Amstetten ge-
meinsam mit der Amicale belge de Mauthausen, dem Mauthausen 
Komitee Österreich bzw. der Österreichischen Lagergemeinschaft 
Mauthausen sowie der Pfarre Amstetten Herz Jesu und Amstettner 
Schulen.
Unser Pfarrer Pater Hermann Sandberger sprach ein Gebet, das für 
ihn aufgrund der zuvor aufwühlenden Berichte nicht einfach war. Das 
Gebet stammt vom heiligen Franz von Assisi und es erinnert daran, 
dass „der Frieden im eigenen Herzen beginnt“, so Pater Hermann.
Gebet für den Frieden (Hl. Franz von Assisi)
Herr, mach mich zu einem Werkzeug Deines Friedens, dass ich liebe, 
wo man hasst; dass ich verzeihe, wo man beleidigt; dass ich verbinde, 
wo Streit ist; dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; dass ich Glau-
ben bringe, wo Zweifel droht; dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweif-
lung quält; dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; dass ich 
Freude bringe, wo der Kummer wohnt. Herr, lass mich trachten, nicht, 
dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste; nicht, dass ich ver-
standen werde, sondern dass ich verstehe; nicht, dass ich geliebt wer-
de, sondern dass ich liebe. Denn wer sich hingibt, der empfängt; wer 
sich selbst vergisst, der findet; wer verzeiht, dem wird verziehen; und 
wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.                             Wolfgang Zarl

Pfarrer P. Sandberger bei Gedenken an KZ-Opfer in Eisenreichdornach: 
„Herr, mach mich zu einem Werkzeug Deines Friedens“

In den Niederlassungen der Salesianer Don Boscos und der Don 
Bosco Schwestern wird weltweit an jedem 24. des Monats der Ma-
ria-Hilf-Segen gespendet. Am 24. Mai wurde dies in besonderer Wei-
se im Rahmen des Maria-Hilf-Festes getan, wie unser Salesianer-Di-
rektor P. Bernhard Maier erläuterte.
Der Ordensgründer Johannes Bosco (1815-1888) sei Zeit seines Le-
bens ein großer Marienverehrer gewesen. Dabei habe er die Vereh-
rung Mariens besonders unter dem Titel "Hilfe der Christen" bzw. 
"Helferin der Christen" gefördert. Sichtbarer Ausdruck dafür sei die 
Maria-Hilf-Basilika, die er in Turin ihr zu Ehren errichtet hat.
P. Maier: "Don Bosco verbreitete die Maria-Hilf-Verehrung durch Wort 
und Schrift, er verteilte Maria-Hilf-Medaillen und versuchte, auf volks-
tümliche Art, das Vertrauen in die himmlische Helferin zu wecken 
und zu mehren". Er habe Maria als die Gründerin und Stütze seines 
Werkes bezeichnet und auch einen eigenen Maria-Hilf-Segen ver-
fasst, der 1878 von Papst Leo XIII. approbiert wurde.
Auch Gebetstag für Kirche in China
Immer wieder habe Don Bosco den Maria-Hilf-Segen gespendet und 
mit seinen Jugendlichen in besonders festlicher Weise das Maria-Hilf-
Fest am 24. Mai gefeiert. Das Fest war in der katholischen Kirche aus-
gerecht im Geburtsjahr Don Boscos eingeführt worden.
Nicht zufällig falle auf den 24. Mai auch der Tag des Gebetes für die 
Kirche in China, wie P. Maier hinzufügte. Papst Benedikt XVI. hat in 
einem Brief an die Katholiken in China im Jahr 2007 dazu aufgerufen, 
den 24. Mai als Tag des Gebetes für die Kirche in China weltweit zu 
begehen. Dies ist der liturgische Gedenktag der Allerseligsten Jung-
frau Maria, die von den Gläubigen in China im Marienheiligtum von 
She-Shan in Shanghai verehrt wird. Das Gebet solle die Einheit der 
Kirche in China und ihre Verbundenheit mit der Universalkirche stär-
ken und sichtbar machen.			                       Wolfgang Zarl

Unser großes Vertrauen in den Maria Hilf-Segen
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Kalendarium

Sa 30.5. 16:00 Firmpaten Nachmittag
  19:00 Hl. Messe in St. Agatha musikalische 
   Gestaltung durch den Jugendchor 
   danach Agape
So 31.5.  Dreifaltigkeitssonntag
  19:00 MAIBETEN Mozartstraße 

Mo   1.6. 19:00 Vortrag „Demokratie ist nicht selbstver- 
   ständlich“ Katholisches Bildungswerk Herz  
   Jesu
Mi   3.6. 19:00 Hl. Messe
Do   4.6.  FRONLEICHNAM
    8:00 hl. Messe in der Kirche
   9:00 Gemeinsamer Gottesdienst der 
   Amstettner Pfarren im Schulpark beim
   alten Friedhof anschließend PROZESSION  
   zum Hauptplatz danach zur Kirche.
   Bei Schlechtwetter ist um 9 Uhr die hl. 
   Messe aller drei Pfarren nur in der Herz  
   Jesu Kirche. 
   Frühschoppen und Spielefest vorbereitet  
   von den Pfadfi ndern
Fr   5.6.  Herz Jesu Freitag Krankenkommunion
    7:45 Hl. Messe anschließend Anbetung mit 
   Gebet um geistliche Berufe 
So   7.6.  Monatssammlung

Fr 12.6.  Herz Jesu Fest
  17:00 Gerneralprobe für die Firmung
So 14.6.  Vatertag
    8:00 Hl. Messe im Don Bosco Saal!
    9:30 Firmung mit 
   Weihbischof Anton Leichtfried   
   danach Agape

Mo 15.6. 19:00 Hl. Messe im Ybbsheim
Mi 17.6. 11:30 Seniorenausfl ug nach Schönbühel
So 21.6.   9:30 Dankmesse mit Ministranten-Aufnahme  
   musikalische Gestaltung 
   durch die „Freunde Don Boscos“ danach  
   Pfarrcafe

Mi 24.6.  Hochfest Geburt Johannes der Täufer
Fr 26.6. 10:00 Schulmesse der Volksschule 
   Preinsbacherstraße
Sa 27.6. 19:00 Hl. Messe in St. Agatha

Mo 29.6.  Hochfest der Apostel Petrus und Paulus
Fr   3.7.  Herz Jesu Freitag Krankenkommunion
    7:45 Hl. Messe anschließend Anbetung mit 
   Gebet um geistliche Berufe 
So   5.7.  Monatssammlung

TAUFE 2025-2026
Zehetmayer Niklas
Juskewycz Elias
Huber Liana
Halbmair Laurenz Manuel
Prüller Hannah
Zwickl Ben

EHE 2025
Stefan Schlossnikel u. Daniela Schlossnikel geb. Mayerhofer
Johannes Reikersdorfer und Kathrin Reikersdorfer
Paul Huber und Lydia Huber geb. Hehenberger

TOD 2025-2026
Stadlbauer Gunther Ludwig
Riemer Maria
Draschan Anneliese
Zindler Herta
Stadlauer Konrad
Wurzer Heinrich
Weigl Rosemarie
Draschan Oskar
Brandstetter Martin
Wepper Helga
Haslinger Manfred
Flexl Helmut
Lininger Franz

Salzmann Lion Paul
Haberfellner Paulina
Braunshofer Simon
Reitbauer Ida
Neuzil Luisa
Riemer Jeremy

Scheidl Manfred
Üblacker-Risenfels Gert
Götzl Renate
Kusolitsch Gerhard
Poschenreithner Franz
Popp Leopoldine
Aichmayer Herta
Walter Gertrud
Dorner Theresia
Draxler Martina
Fischmann Hans
Mayrhofer Georg Karl Ernst

Einmal im Jahr fi nden Sie im Pfarrblatt einen Erlagschein. 
Wenn Sie sich darüber ärgern, werfen Sie ihn weg. Wenn Sie 
meinen, Ihren Beitrag für die Kirche schon geleistet zu haben, 
betrachten Sie ihn als gegenstandslos. 
Wenn Sie aber das Pfarrblatt als annehmbare Informations-
quelle sehen und Sie die Kosten mittragen möchten, dann bit-
ten wir Sie um Ihren Beitrag. Wir möchten das Pfarrblatt von 
Werbeeinschaltungen freihalten und sind für jede Spende 
dankbar. Um Ihr Wohlwollen möchten wir Sie herzlich ersuchen 
und schon jetzt dafür danken.
          Das Pfarrblatt-Team 
Pfarre Herz-Jesu, AT23 3202 5000 0100 8150

Wir gratulieren zur Hochzeit 

Willkommen in unserer Gemeinde

Die Pfarrkanzlei ist vom 6.7.-17.7. 
wegen Urlaub geschlossen.

Wir beten für unsere Verstorbenen


